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lität der Bevölkerung. Persönlich habe ich sehr davon 
profitiert, dass ich zu Beginn meiner Tätigkeit bei der 
IGEPHA tatsächlich für alles selbst zuständig war. So 
konnte ich rasch Einblick in sämtliche Arbeits- und 
Wissensbereiche gewinnen. Diese Erfahrung verleiht 
enorme Kompetenz für eine erfolgreiche Weiterent-
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Selten war Optimismus so wichtig wie heute, um 
das Beste aus unserer Zukunft zu machen. Wer 
eine positive Zukunft für möglich hält, macht 

sich für sie stark, hilft mit, nach Lösungsansätzen zu 
suchen und den Fortgang der Ereignisse mitzugestal-
ten. Wer jedoch zögerlich wartet, wie sich das Ganze 
entwickelt, wird nicht schnell genug sein, um die Vor-
sprünge anderer einzuholen. Viele sind längst in Auf-
bruchstimmung. Überall gibt es Vorausmarschierer, 
experimentierfreudige Weichensteller und tatkräftige 
Macher, die den notwendigen Wandel initiieren.

Solche Menschen nenne ich „Übermorgengestalter“. 
Sie sind die wichtigsten Menschen in einer Gesell-
schaft, die die Zukunft erreichen will. Jeder von uns 
kann das sein. Selbst durch den kleinsten Anstoß 
kann am Ende Großes entstehen.

Die Zukunft liegt in den Händen derer, die mit frischen 
Gedanken und smartem Tun die entscheidenden Um-
brüche wagen. Fantasievoll vernetzen sie die virtuelle 
mit der realen Welt auf immer neue, mutige, bahn-
brechende Weise. Denn sie sind Zukunftsversteher.

Die Zukunft ist wie ein Laufband. Wer stehen bleibt, fällt hinunter. Und das Laufband
ist auf superschnell eingestellt. Zudem lauern Ungewissheiten an jeder Ecke. Nur der,
der die Trends der Zukunft versteht und sich mit wachsamem Optimismus zukunftsfit
macht, liegt laut Anne M. Schüller fortan vorn.

Zukunft meistern: So gelingt
der Sprung nach vorn
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wicklung. Offenheit und Gesprächsbereitschaft gegen- 
über allen Partnern ist für die Tätigkeit in einer Inte- 
ressenvertretung grundlegend. Eine gewisse Hartnä-
ckigkeit und Durchhaltevermögen sind hilfreich für 
eine Managementposition. In herausfordernden Situa- 
tionen gelassen zu bleiben, ist eine weitere Tugend, 
die Managerinnen und Managern den Berufsalltag 
erleichtert.
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Zukunftsfähigkeit braucht zunächst 
Verstehen

Wer die Zukunft gestalten will, muss diese als Erstes 
ergründen, muss Trends deuten lernen, Szenarien er- 
stellen und erkunden, wie die Welt in fünf oder zehn 
Jahren aussehen könnte. Nicht irgendwann, sondern 

jetzt müssen wir dann mit den notwendigen Schritten 
beginnen, um die Zukunft zu packen. Wie wir heute 
durch die Arbeits- und Lebenswelt navigieren und was 
wir dabei tun oder lassen, entscheidet darüber, wie es 
uns künftig ergeht. Das gilt für jedes Individuum und 

gehensebenen: einer strategischen und einer opera- 
tiven. Ein erstes Tool dazu hier in aller Kürze.

So werden strategische
Zukunftsbilder kreiert

Zukunftsbilder kreieren? Für welche Zukunft denn über- 
haupt? Niemand kennt die Zukunft. Doch wir können 
versuchen, ihr die Ungewissheit zu nehmen, indem wir 
Hypothesen erstellen für eine Zeit, die noch nicht da 
ist. Zunächst denken wir uns in den langfristigen Zeit- 
horizont hinein. So haben Futurologen und Zukunfts-
forscher mithilfe wissenschaftlicher Methoden Sze-
narien für eine Vielzahl von Technologien und Bran-
chen entwickelt.

Solche Szenarien sind keine Prognosen, sondern speku- 
lative Zukunftsbilder, die zum Nachdenken anregen sol- 
len. Indem wir uns damit befassen, springen wir her-
aus aus der Filterblase der eigenen Wahrnehmung und 
bleiben kontinuierlich an den Trendthemen dran. Jähr-
liche Strategiepläne reichen längst nicht mehr aus. 
Dreimonatige Updates sind Minimum, damit das Neue 
im gesamten Unternehmen rasch Fuß fassen kann.

Trendanalysen, Online-Recherchen, Insights aus fort-
schrittlichen anderen Branchen, Gespräche mit Zu-
kunftsexperten und denen, die neue Technologien in 
die Welt bringen, bilden die Grundlage für die Voraus-
schau. Wen Sie nicht befragen: Ihre Kunden. Diese 

können zwar sagen, was ihnen heute fehlt, aber nicht, 
was sie in fünf oder zehn Jahren wollen werden. 

Die systematische Suche nach künftigen Wachstums-
feldern kann gar nicht früh genug beginnen. Hierzu em- 
pfehle ich, drei Szenarien zu entwickeln:

  – ein Beste-aller-Welten-Szenario,

  – ein Sehr-wahrscheinlich-Szenario,

  – ein Schlimmster-Alptraum-Szenario.

Um nicht der Gefahr zu erliegen, die Zukunft aus der 
Vergangenheit und Gegenwart heraus fortzuschreiben, 
bedient man sich der Retropolation, auch Backcasting 
genannt. Dabei wird – ausgehend von der beschriebe- 
nen Zukunft im Zieljahr – in festgelegten zeitlichen Schrit- 
ten rückwärtsgehend abgeleitet, was jeweils bis zu ei- 
nem bestimmten Zeitpunkt getan sein muss, damit die 
erwünschte Zukunft Wirklichkeit werden kann.

für jedes Unternehmen. Was übermorgen der Renner 
sein soll, müssen wir heute vorbereiten.
„Was geht denn schon mal?“ sollte dabei unser Grund- 
modus sein. Für den, der so an die Zukunft herantritt, 
bieten sich schier unendlich viele Gelegenheiten, Schritt 
für Schritt mehr zu erreichen und so seine Ziele zu 
schaffen. „Zukunft meistern“, mein neues Buch, kann 
hierbei ein perfekter Ratgeber sein. Es ist eine Ent-
deckungsreise zu den wichtigsten Zukunftstrends der 
nächsten Dekade, zu Pionieren und Innovatoren. An-
hand inspirierender Beispiele zeigt es auf, in welche 
Richtung sich Leben und Arbeit, Gesellschaft und Ge-
schäftsmodelle künftig entwickeln.

Allen im Unternehmen zeigt es praxiserprobte Lösun- 
gen und nützliche Vorgehensweisen, zusammenge-
führt in der Erfolgstriade der Zukunft: Nachhaltigkeit, 
Transformation und Innovation. Für Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit brauchen wir strukturelle Transforma- 
tionen in weiten Bereichen der Wirtschaft – und eine Viel-
falt unverbrauchter Ideen. Das passiert auf zwei Vor-
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